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Hallo Klasse ,

ich war in den Ferien in London. Drei ganze Tage hatten wir Zeit, um die Stadt zu erkunden.

Das Reise-Abenteuer ging am Flughafen los. Rund eineinhalb Stunden fliegt man von Deutschland nach London. Wir sind am Flughafen in Heathrow gelandet – und wisst ihr, was man aus der Luft im Landeanflug sehen konnte? Die Tower Bridge und den Tower. Das war großartig!

Gewohnt haben wir in der Nähe Waterloo Station. Diese ist zentral gelegen und eine der Hauptstationen in London. Via Underground kamen wir von dort toll hin und her. Überhaupt ist es in London ganz leicht, sich mit der U-Bahn von hier nach da zu bewegen. Es ist die älteste U-Bahn der Welt.

Bei allerbestem Londoner Wetter (permanenter Regen und grauer Himmel) machten wir uns am ersten Tag auf den Weg entlang der Themse (River Thames) zur Tower Bridge. Die Themse ist der Fluss, der London in zwei Teile teilt. An ihren tiefsten Stellen wird sie bis zu 20 Meter tief. Die Tower Bridge führt Autos und Fußgänger über die Themse. Wenn höhere Schiffe unter ihr hindurch fahren möchten, werden ihre beiden Zugbrückenteile hochgezogen. Dann müssen Autos, Busse und Fußgänger warten. Eine weitere, sehr bekannte Brücke in London ist die London Bridge.

Danach waren wir im Tower of London. Mit seiner fast 1000-jährigen Geschichte gilt er als die älteste Sehenswürdigkeit in London. Früher war diese alte Burg ein Gefängnis. Wir haben uns die Kronjuwelen angesehen. Und – am besten fanden wir die Raben. Kennst ihr die Legende?  
Die Raben müssen im Tower anwesend sein. Sollten sie aus dem Tower fortfliegen – so glaubt man seit Zeiten von Charles II (1660-1685) - , dann ist das British Empire in Gefahr. Dieses Risiko wollte Charles II nicht eingehen und stellte die Raben durch eine Anweisung unter seine königliche Obhut.
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Eine Stadtrundfahrt im double-decker bus (natürlich traditionell in der Farbe Rot) rundete den Tag ab. Wir fuhren zum Beispiel entlang der Houses of Parliament. Direkt hier sieht man auch den großen Glockenturm, der nach seiner schwersten Glocke, Big Ben genannt wird. Das heißt soviel wie „großer Benjamin.“ Allerdings wurde der Glockenturm im Jahr 2012 im Zuge von Königin Elizabeths diamantenem Kronjubiläum offiziell auf „Elizabeth Tower“ getauft. 
Auch haben wir den Hyde Park gesehen und den Picadilly Circus. 
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Fehlen durften abends die traditionellen fish and chips nicht. Die bekommt man in London überall.

Am zweiten Tag genossen wir die Aussicht über Greenwich von der O2 Arena. Man kann dort hinauf klettern und hat von dort einen ganz besonderen Blick über London. Greenwich ist in das Weltkulturerbe der UNESCO aufgenommen worden. Es ist ein kleiner Stadtteil, durch den der Nullmeridian verläuft. 
Nachmittags wollten wir das legendäre Kaufhaus Harrods, das 185 Jahre alt ist, besuchen. In diesem pompösen Gebäude kann man sich wirklich verlaufen. Man findet alles, was das Herz begehrt. Besonders beliebt ist die Fresh Market Hall – hier bekommt man Essenspezialitäten aus nah und fern.


Der dritte Tag war ein besonderer Tag. Mit dem Riesenrad (London Eye) konnten wir eine tolle Aussicht auf die Sehenswürdigkeiten wie die Houses of Parliament und Big Ben (die große Uhr) erhaschen. Auch der große Turm The Shard war gut sichtbar. Und der Buckingham Palace, in dem die Queen wohnt und arbeitet, wenn sie in London ist, war zu sehen. Diesen haben wir uns nachmittags noch angesehen. Hier konnten wir die Wachablösung der königlichen Guards leider nicht sehen, da das Wetter nicht so gut war. Aber wir haben ihre Horseguards gesehen, das ist die berittene Wache. Und – ja, die Queen war im Palast. Woher wir das wissen? Nun, wenn auf dem Dach des Palastes eine Flagge weht, dann ist die Queen da. Ist keine Flagge gehisst, dann ist sie nicht im Palast. 

Am Abend des dritten Tages ging es wieder nach Hause. Wir haben nicht alles gesehen – aber sehr viele Dinge. Und deshalb wissen wir eins: We will come back!

Liebe Grüße

Felix und Maja.
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